
1. Könige 10,1-13 

Weisheit mit Ausstrahlung 

 

Salomo und die Königin von Saba. Um diese Geschichte ranken sich unzählige 

Erzählungen, Balladen, Singspiele. Wäre ja auch ein dankbares Thema bis hin zur heutigen 

Boulevardpresse. Sagenhafter Reichtum trifft sagenhafte Weisheit. Interessant: Die Bibel 

beantwortet viele Fragen nicht, die dann mit vielen Spekulationen gewürzt zu den 

Ausmalungen in der Kunst und Literatur geführt haben. Welche Rätsel hat denn die Königin 

gestellt? Wie hat Salomo geantwortet? 

Gottes Wort legt auf ganz anderes Wert: die missionarische Dimension eines Lebens mit 

Gott. Von Gott geschenkte Weisheit strahlt aus und macht Eindruck. 

 

Ausstrahlung durch das persönliche Erleben 

„Ich hab’s nicht glauben wollen, bis ich gekommen bin und es mit eigenen Augen gesehen 

habe.“ Viele missionarische Ansätze scheitern dort, wo sie in der Unverbindlichkeit stecken 

bleiben und es nicht zu einem persönlichen Kontakt kommt. Alle Öffentlichkeitsarbeit, alles 

Überlegen kann die persönliche Zuwendung nicht ersetzen. Es erfüllt seinen Zweck, 

zweifellos. Die Königin hört und macht sich deshalb auf. Aber: Der entscheidende 

Durchbruch geschieht durch die persönliche Begegnung. Das wird immer wichtiger, je 

weniger Menschen überhaupt noch über Gott wissen und die Lebensweisheit, die durch den 

Glauben an ihn in uns steckt. 

 

Ausstrahlung mit dem Ziel des Gotteslobs 

Der ganze Abschnitt zielt auf Vers 9. Durch die Begegnung mit dem weisen Salomo wird die 

Königin von Saba eine, die Gott lobt. Da kommt Ausstrahlung zustande, die 

Langzweitwirkung hat. Was an Salomo beeindruckt, ist letztlich nicht sein Reichtum, nicht 

seine Intelligenz, sondern die Weisheit zur Führung seiner Aufgaben, die Gott ihm gegeben 

hat. Reichtum allein macht eitel (siehe Hiskias Demonstration des Reichtums 2.Kön 20,13-

17). Intelligenz allein macht arrogant. Weisen beide in ihrem Geschenkcharakter auf Gott, 

dann kommen Menschen zum Gotteslob und entdecken hinter den Gaben den göttlichen 

Geber. Jesus sagt: „Laßt euer Licht leuchten vor den Menschen, damit sie eure guten Werke 

sehen und euren Vater im Himmel preisen“ (Matth 5,16). 

 

Fragen zum Gespräch: 

• Wie kann unser Leben Ausstrahlung bekommen? 

• An welchen Punkten verstellen wir den Weg für Menschen, zum Gotteslob zu kommen? 
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